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Neuenbürg.

Zur Desinsecüons-Anordnung.
Die Anwendung der aus

Giferr -Vitriol und Carbolsänre bestehenden Flüssigkeit
zur Begießung der Cloake ist hier deßhalb angeordnet worden , weil dieses Mittel sowohl
in der Belehrung des K. Medicinal -Collegiums als auch in der Verfügung des K.
Ministeriums des Innern vom 29 . August d. I . als das „zweckmäßigste" bezeichnet
war , weil dasselbe hier sofort zur Verfügung stand und weil seine Anwendung
schon durch den Geruch sich leicht kontrolirt.

Es hat aber Seitens der Ortspolizeibehörde keinen Anstand , zur Fortsetzung
der Desinfcction auch

„Desinfectionspulver"
zu gebrauchen , doch muß dasselbe täglich in solcher Stärke und Menge eingestreut
werden , daß der Zweck erreicht wird.

Solches Pulver ist in der Apotheke hier um 8— 12 kr. pr . Pfund käuflich.
Ebenso wird es gerne gesehen, wenn die Einwohner , denen es an Kalk oder

Gyps mangelt,
Asche

zum Einstreuen in die Cloake und zum Aufstreuen auf die Dunglcgen verwenden und
zwar nicht blos jetzt, sondern immerfort.

Tie Anordnungen vom 8. d. M . in Punkt 3 und 4 werden hienach ergänzt.
Angefügt wird weiter:

wenn Dungstätten entleert werden , ist ihr Inhalt entweder mittelst der
Desinfectionsflüssigkeit oder des Desinfectionspulvers zu desinficiren , min¬
destens aber mittelst Kalk, Gyps oder Asche derart zu bestreuen , daß der
üble Geruch dadurch gebunden wird.

Den 11 . September 1873.
Stadtschultheißen -Amt.

Weßinger .

Amtliches.

Neuenbürg.
Dl die Ortsvorsteher.

1. Dieselben werden darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß nach der Bekanntmachung
des K. Ministeriums des Innern in seinem
Amtsblatt Nr . 25 nicht blos die Anlegung
von Schlachthäusern , sondern auch die Ein¬
richtung von Räumlichkeiten zum Schlach¬
ten in den einzelnen Behausungen der
Metzger der besonderen Genehmigung be¬
darf . Es sind deshalb alle zutreffenden
Fülle künftighin nach der Verfügung vom
14 . December 1871 zu behandeln.

2 . Die Einsendung der im Amtsblatt
Nr . 105 verlangten Anzeigen über die
gegen die Cholera getroffenen Vorsichts-
Maßregeln wird nachdrücklich in Erinnerung
gebracht.

3. Das Oberamt erwartet , daß mit
mehr Nachdruck, als Pis jetzt in vielen Ge¬
meinden geschehen ist, ans die Entfernung
der Stroh -, Neiiach- rc. Haufen von den
Gebäuden und die Abschließnng der Streu - rc.
Schuppen gedrungen wird.

Den 11 . September 1873.
K. Oberamt.

G aupp.
' Revier W i l d" b a d. ^ '

Nächsten Samstag den 13 . d. M.
Abends 6 Uhr

wird in der Nevieramtskanzlei der Schlag-
raum , sowie ca. 40 Um . Stockholz vom
Lindengrund und

Dienstag den 16. ds . Mts.
Morgens 9 Uhr

bei der Brühlstube der Schlagraum von
Heselstaig und Schuhmichel zum Verkauf
gebracht.

Wildbad , den 10 . Sept . 1873.
Königl . Revieramt.

Revier Calmbach.

Rinden- und Zchlagraum-
Verkauf.

Im Anschluß an den am 15 . d. M.
auf dem Nathhaus dahier stattfindenden
Holzverkauf werden um 10 Uhr ebendaselbst

ca. 50 Wellen Schlagraum und
32 Um . tannene Rinde

aus den Abth . Tiefer Grund im Aufstreich
verkauft.

K. Revieramt.

Schwan n.

Licgcuschasts-Vcrkanf.
In der Gantsache des

Philipp Barth,  Hirschwirths dahier,
kommt die vorhandene Liegenschaft, die
Hirschwirthschaft nnt den in Nr . 78 d. Bl.
beschriebenen Gütern,

angeschlagen zus. zu 9523 fl.
am Donnerstag den 18 . September

(nicht 15 . September)
Morgens 10 Uhr

auf dem Nathhause zu Schwann letztmals
in öffentlichen Aufstreich.

Auswärtige Kaufsliebhaber und Bür¬
gen haben gemeinderäthl . Vermögens¬
zeugnisse am Verkaufstage vorzulegen.

Den 29 . August 1873.
Kgl . Gerichtsnotariat Neuenbürg.

H a u ß m a n n.
A l t b u r g.

Gerichtsbezirks Calw.

Liegenschafts-Verkauf.
In der Gantsache des Jakob Fried¬

rich Weinmann,  Bauers in Welten¬
schwann, kommt die vorhandene Liegenschaft

Montag den 22 . September d. I.
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathhause in Altburg im öffent¬
lichen Aufstreich zum Verkauf , und zwar:

Die Hälfte an:
P . Nr . 2. -Zs M . 9,6 Rth . Einem

zweistockigten Wohnhause mit Scheuer , Keller,
Holz- und Streuhütte und Hofraum am
Vicinalweg;

Anschlag 840 fl.
P . N . 2ck. 3,0 Rth . Ein einstockigtes

Gebäude — Branntweinbrennerei und Back¬
ofen — neben dem Garten mit Bren¬
nerei - Einrichtung;

150 fl.
P . N. 9°/s— 4«/» M . 42,1 Rth . Acker

mit Wiese in Hausäckern , neben Matthäus
Weinmann Bauer;

Anschlag 670 fl.
P . N. 33 . 1 ' /» M . 27,6 R . Wiese

mit Gemüsegarten in Dorfwiesen , neben
Matthäus Weinmann , Bauer;

Anschlag 600 fl.
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P . N. 42. Vs M. 18,0 Nth. Wiese,
beim Haus, neben Matthäus Weinmann,
Bauer;

Anschlag 200 fl.
Calw, den 30. August 1873.

K. Amts-Notariat Teinach.
Müller.

Revier Calmbach.
Die Herstellung von

50 chlmssirtm Wasserfallen
auf der Wildbad-Dobler Straße wird am
nächsten,

Mittwoch den 17. d. M.
öffentlich verakkordirt.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr beim
Bahnüberganghinter der Papierfabrik in
Wildbad.

Schwann.

Holz -Verkauf.
Am Montag den 15. Sept. d. I.

Morgens 9 Uhr
werden aus den Gemeindewaldungen ver¬
steigert:

248 Stämme tannenes Laug- und
Klotzholz,

12 tannene Baustangen,
1 Um. Brennholz,

25 tannene Wellen.
Den 9. September 1873.

Schultheißenamt.
Bürkle.

Dennach.
Der von Matthäus Schaible

Wwe. im Enzthäler Nr. 106 und 107
ausgeschriebene

Liegenschafts-Verkauf
hat die Genehmigung nicht erhalten und wird

am Donnerstag den 18. d. M.,
Morgens 9 Uhr,

wiederholt zum letztenmal auf hiesigem
Rathhaus verkauft.

Dennach, 11. September 1873.
Schultheißenamt.

Merkle.

Privatnachrichten.
W i l d b a d.

Pferde feil
Einen schönen 5fährigen Honigschimmel,

Hardt-Pferd, 16 Faust hoch,
zum Fahren und als Reitpferd

^geeignet.
- Eine schwarzbraune 10jährige

Trakehnerstute, 16 Vs Faust hoch, fehlerfrei
elegantes Wagenpferd und zur Zucht geeignet

tlotel Llumpp.
W i l d b a d.

Gesuche um Annuitäten oder Geld-
Anlchcn der Vcreinsbank in Nürnberg
werden unent geldlich vermittelt und ge¬
wünschte Aufschlüsse ertheilt von
_ Gustav Luppold, Bankagent.

Faserstiftê
Roth-, Blau- und Grünstiste

bei Jak. 8!eeh.

Reisende und Auswanderer
nach Amerika finden beste Beförderung durch die Neuen  für die Paffagierfahrt auf's
Zweckmäßigste eingerichteten

Dampfs Hisse
direkt von nach Zwischendcckspreis
70 fl. fahrtfrei von Mannheim bis New- Jork einschließlich gute Seekost und mit
200 Pfund Freigepäck. Ferner regelmäßige Beförderung mit Bremer, Hamburger
und englischen Postdampfern. Näheres bei den Generalagenten

Langer und Weber in Heilbronn
und dem Bezirksagenten

Friedr. Bitzer in Neuenbürg.
Neuenbürg.

Morgenden Sonntag bei günstiger Witterung in meiner

auk ckeill Muster:

Musikalische Unterhaltung
mit gutbefetzter Musik.

Wozu höflichst einlade.
zum „deutschen Kaiser."

Neuenbürg.

Rechenschaft über die Kosten der Feier des2. September.
Einnahmen:

Ergebniß der unter der hiesigen Einwohnerschaft circu-
lirenden Sammelbüchsen . 71 fl. 22 kr.

Nachträglich eingekommen. 5 „ 45 „
- 77 fl. 7 kr.

Besondere Gaben von 4 Kinderfreunden:
in Geld . . fl.
in Naturalien . 20 „

kr.

— -43 fl. — kr.
Zusammen . 120 fl. 7 kr.

Ausgaben:
Geschenke an die Schuljugend der 6 Schulen . 38 fl. — kr.
Bewirthung derselben . 60 „ 20 „
Belohnungen an 4 Personen für einige unvermeidliche Dienstleistungen 2 „ 24 „

Zusammen . 100 fl. 44 kr.
Verbleibt ein Ueber schuß von  19 fl. 23 kr. , welchen wir unter Vorbehalt

specieller Verwendung im Sinne unseres Programms für das nächste Jahr verzinslich
anlegen.

Es gereicht uns zu besonderer Befriedigung, uns Eines Sinnes zu wissen mit
den wohlwollenden Gebern, die durch ihre Betheiligung in oben genannter Weise die
Feier ermöglicht haben, und so sprechen wir hiermit schließlich Allen unfern besten
Dank aus. ^ ^

Neuenbürg, 10. September 1873. Das Comrte.

»NN » I7N kl werden gegen Pfand-
P » schein ausgeliehen. Wo

sagt die Redaktion.

Neuenbürg.
Frisches

Welschkornmehl
ist zu haben per Ctr. 7 fl. 12 kr. in der
Kunstmühle hier.

I . M. GenßleL Comp.

Reduktionstakellen
von Mark in Gulden, Thaler und Franks
a 3 und 5 kr. empfiehlt

Jak. Meeh.

s -scZ Vorletzten Don¬
nerstag von

Neuenbürg bis
eine silberbe-

Verlsren!
Waldrennach
schlagene

Tabakspfeife.
Der Finder ist um Rückgabe gebeten

an Postboten Rothfuß.
voooooooooooooo
() Neuenbürg . 0

0 vampk-l!koe«Iaäe-, Vanille-, 0
0 Kenürr- Lkesimäkvils- H
0 in bölisbiMN Xummern unck Vsr- g
0 xuekunZen, reinu. bilUZ emxtlölilt^
0 Lg -rl LüxtzLStoiü. 0
OOOOOOOOOOOOOOQ
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Die MoliWisoliö§1a.o1i88pimi6i6i Israeli
deelirk siek kiemit anLureigen, dass sie auek kernerkin in zeder Quantität ^ bwerZ, reinKe-sekwunAenen unä Aekeebelteu vlaeks , sowie Keriebenen und unAeriebenen Hanf, welelrletzterer auk Losten der ^ uttrnAZeder liier gerieben wird, im vokn spinnt unä siek aueklortan LnZeleZen sein lässt , nur gut unä rasek su deäienen.

^uk vorstekende vekanntmaekunZ LexuZ vekmend, erklären wir uns bereit , Lpinn-stotle in '̂oäer tjunntität kür äie rükmliekst bekannte, mit äen neuesten Msekioe» versekeneReekaitiselie klaelisspinnereiIraek an^unekmen unä werden wir äie Oarns gegen einenLpinnlokn von 4 kr. kür äen württembergiseben Lebneller von 2000 Lllen Länge in aner¬kannt bester (Zualität wieder abliekern. Indem wir noeb erwäbnen möebten, dass bei derLäke dieser renommirten Spinnerei, die unmittelbar an der in kurzer 2eit ?u erolknendenLrinstlmlbakn liegt, dis vraektkosten gav2 unbedeutend sind, bitten uns mit reebt ^abl-reieben ^ ukträgen 2U erkreuen.

Vi6 Kenten:
4V . E» . Httti « !» in Leuenbürg.
C»kI8l « Ŵ ZvIvIlL in Galmkaok.
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Magd-Gesuch
Ein braves fleißiges Mädchen findet

sogleich eine Stelle bei hohem Lohn.
Näheres bei der Redaktion des Enz-

thäler.
Neuenbürg.

Mehrere Wagen

Dünger
hat sofort zu verkaufen

Wilhelm Rock, Bäcker.

kesunükeit kür' 1!Ie! Ille!
Rettungslos sieeben tausende Lran-
ke Irübseitig dabin, die, wenn ibnen
sebnell die riebtige Hille 2u Bbeil
geworden, ibre Kesundbeit wieder-
erbalten bättev . Vas kerükmle,
16V Seiten starke vuek : „vr. 1ir>'8
lVnturlieiiinetbode" gibt allen Kran¬
ken einkaeke kenälirte Nittel an
die Land, um sieb sebnell selbst
die liesondlieit, dieses edelste ir-
disebe Out , wiederruversebatken
und dauernd erbalten . — vreis
nur 18 kr. Vorrätbig in feder gu¬
ten Luebbandlung. — Oegen vreo-
Linsenduvg von 7 vriekwarken ä
3 kr. wird das Lueb sokort kreo
versandt dureb die Verlag8-.1»8lait
in bnLemdnrg.

Neuenbürg.
Ein

Verloren.
Am 6. d. M. ging auf dem Wege von

Herrenalb nach Wildbad (über
den Dobel) eine grauleinene

Brieftasche
verloren. Der redliche Finder wird ersucht,
dieselbe gegen Belohnung bei Frau Seu-
fer in Herrenalb  abzugeben oder sie
an diese Adresse zu senden, wobei Post¬
nachnahme von 1 fl. gewährt wird.

Stuttgart.

Schreiner-Gesuch.
Circa 150 Schreinergehilfen fin¬

den hier Arbeit . Wir suchen Arbei¬
ter für gewöhnliche und bessere Bau-
und Möbelarbeiten , Clavier - und
Parquetfabriken.

Bureau für Arbeit-Nachweis.
15 . Carlsstraße 15.

Dobel.
Einen ordentlichen

jungen Menschen
nimmt um ein billiges Lehrgeld in die
Lehre.
_ Schreinermeister Funk.

Neuenbürg.
Für einen ledigen Herrn wird ein

reinliches Bett
zu miethen gesucht. Von wem, sagt dieRedaktion.

Herd
mit 4 Häfen ist billig zu verkaufen.

Gerichtsdiener Spiegel.

Formulare zu den vorgeschriebenen
Anzeigen über den Eintritt von Dienst¬
boten, Lehrlingen, Gehilfen und Arbei¬
tern vorräthig bei

Mittwoch den 17. September
sind wir in Birkenfeld  im
Hirsch mit 23 Stück

Kühen und Kaltrinnen
großträchtige und Milchkühe. Liebhaber
sind auf diesen Mittwoch höflichst eingeladen.

Grbr. Kahn.
Neuenbürg.

Zn verkaufen:
Eine Holzgabe

I I Rm. tannene Scheiter u. Prügel.
Zu erfragen Marktplatz Nr. 10IV«.

Neuenbürg.
Gelbes Wachs

kauft <7. « eLve»

Der Lahrer Hinkende
I»» . 1874

eingetroffen bei Jak. Meeh.
Unzweifelhaft ist das berühmte Buch

„vr . Airy' s Naturhrilmcthode" das beste
und gediegenste Werk, welches Kranken zur
Wiedererlangung ihrer Gesundheit empfoh¬
len werden kann. Preis nur 18 kr. ; vor¬
räthig in jeder guten Buchhandlung.

Kronilr.

Deutschland.
Berlin,  9 . Sept. Die Nordd. A.

Z. veröffentlicht zwei kaiserl. Kabinets-
ordres  vom 1. und 2. Sept. an den
Feldmarschall Grafen Moltke,  durch
deren erste„in Erfüllung wärmster Dan¬
kespflicht und lebhaftester Anerkennung"
dem Straßburger Fort Nr. 2 der Name
„Fort Moltke" beigelegt wird, und deren
zweite lautet: „Ich spreche Ihnen beweg¬
ten Herzens Meine Glückwünsche zu denJak. Mrrh.



erhebenden Gefühlen aus, mit welchen Sie !einer Zuschauermenge gedrängte, über
der Feier des heutigen Tages beiwohnen!Abgrund führende Brücke zusammen,
werden. Sie blicken heute auf 3 Kriege spricht von 4 Tobten, etlichen 60

Fahnen von Siegzurück, in denen unsere Fahnen von
zu Sieg gingen, in denen Ihr Nath und
Ihre Ansicht sich jederzeit bewährten, in
denen Sie Ihrem Namen eine hohe Ehren¬
stelle in der Geschichte und der Erinnerung
der ganzen Armee für immer sicherten.
Mögen Sie die äußere Bethätigung Meines
üesempsnndenen Dankgefühls darin erken¬
nen, daß Ich Ihnen heute den schwarzen
Adlerorden in Brillanten verleihe. Wilhelm."

Einer der interessantesten und bedeu-
cuugsvollsten Vorgänge in der Finanzge-
'chichte aller Zeiten hat dieser Tage seinen
Abschluß gesunden, nämlich die französische
Milliardenzahlnng an Deutschland. In
-eunundzwanzig Eisenbahnmaggons, gefüllt
uit silbernen Fünssrankenstücken, ist der
ctzte Cavitalsrest jener bis dahin uner¬

hörten Summe Geldes nach Deutschland
gebracht morden und es darf erwartet
werden, daß auch die noch nicht getilgten
jinsenrückstände in kürzester Frist zur Aus¬

gleichung gelangen. So wäre denn die
Aufgabe gelöst, die zur Zeit, als sie gestellt
wurde, von gewisser Seite als schlechtweg
unausführbar bezeichnet wurde, gelöst zur
Ehre des Schuldners sowohl wie zum
Ruhme des Gläubigers, dem jetzt das
Zengniß ausgestellt ist, daß er die öcono-
mischen Quellen seines Gegners und die
modernen Finanzverhältnisse in vollkommen
richtiger Würdigung zu beurtheilen verstand

Darmstadt,  8 . Sept., Vorm. In
der Stadt Bensheim wüthet eine heftige
Feuersbrunst; 42 Häuser, 13 Scheunen
und Stallungen sind abgebrannt.

Ep pingen,  5 . Sept. Wenn der
Winter nicht vor der Thüre stände, könnte
man in unserer Gegend noch auf einen
schönen Obstherbst zahlen, da die Apfelbäume
in großer Anzahl in voller Blüthe  ste¬
hen, so daß man sich ins Frühjahr ver¬
setzt glaubt.

Kuppen heim,  Amts Rastatt, 7.
Sept. Gestern Abend 7' /s Uhr brach da¬
hier im Wirthshaus zum Hirsch eine Feuers¬
brunst aus und legte gegen 50 Wohnhäu¬
ser und gefüllte Scheuern in Asche. Es
ist dies der dritte große Brand dahier in¬
nerhalb weniger Jahre . Unter den nieder¬
gebrannten Wohnhäusern sind mehrere neu
aufgebaute. Von Rastatt, Muggensturm,
Gernsbach, Baden, überhaupt aus der
ganzen Nachbarschaft eilten die Feuerweh¬
ren, ferner Mannschaft von der Rastatter
Artillerie und Infanterie zu Hilfe. Men¬
schen wurden keine beschädigt, 35 Familien
sind aber dadurch obdachlos geworden.

Mainz , 8. Sept. Peter  Schott,
der Chef des in der ganzen Welt bekann¬
ten Musikalien-VerlaggeschäftesB. Schott
und Söhne in Mainz, Brüssel, London
und Paris , ist in der Blüthe der Jahre
nach vierzehntägigen schweren Leiden an
den Folgen eines giftigen Jnsektenbisses
gestorben. (Frkf. Z.)

Nürnberg,  9 . Sept. Bei Gele¬
genheit eines gestern von einer Privatge¬
sellschaft auf der alten Veste bei Fürth
veranstalteten Feuerwerks stürzte die von

'Redaction

spricht von
mundeten.

Ps o rz he i m,

einen
Man
Ver-

LaufeIm
Insignien

9. Sept.
der nächsten Woche werden die
des altkatholischen BischofsI)r. Re Nike ns,
bestehend in Stab, Kreuz und Ring, welche
von Hrn. Juwelier Butzler dahier ange-
sertigt wurden, an ihren Bestimmungsort,
Köln, woher die Bestellung kam, abgehen.
Die Arbeit soll, wie Augenzeugen sagen,
eine sehr kunstvolle sein. Unsere Gold-
w a a r e n f a b r i ke n verspüren die all¬
gemeine Geschäftsstille auch; in manchen
Fabriken wird nur 5 Tage in der Woche
gearbeitet. (S . M.)

Die Nat. Z. gibt in wortgetreuer Wie¬
dergabe des Festberichts der Schwäb. Krön,
eine ausführliche Schilderung der Feier
des 2.  September in Stuttgart,
welche sie mit folgendem Satze einleitet:
„Wenn wir unter den vielen Festlichkeiten
eine berausgreifen und in ihrem ganzen
Verlauf schildern, die in Stuttgart , so ge¬
schieht es, weil sie sich gerade durch ihre
Würde, Bedeutsamkeit und den Zudrang
des Volkes auszeichnet und den unwider¬
legbaren Beweis für die Treue und Hin¬
gebung des alten schwäbischen Stammes
für Kaiser und Reich führt."

Württemberg.
Seine König !. Majestät  haben

vermöge Höchster Entschließung vom 9.
Septbr. dem Waldschützen Gerstel  in
Eyachmühle die silberne Civilverdienstme-
daille zu verleihen geruht.

Mit dem 1. September d. I . tritt ein
2. Nachtrag zum Tarif Nr. 6 für den
Transport von Steinkohlen nach württem-
bergischen Stationen vom 1. September
1672 in Wirksamkeit, welcher direkte Fracht¬
sätze zwischen unseren Stationen Asperg
und Niederbiegen und den im Tarif Nr. 6
aufgeführten Kohlenstationen enthält. Der
Tarif wird, soweit der Vorrath reicht, un¬
entgeltlich an das Publikum abgegeben.

Friedrichshafen»  8 . September.
Gestern wurde der Gottesdienst zur Feier
des auf nächsten Donnerstag fallenden Ge¬
burtsfestes JhrerMaj . derKö-
nigin  in der hiesigen evangelischen Schloß¬
kirche gehalten. Seine K. K. Hoheit der
deutsche Kronprinz  Irak, von der
Weinburg — der Besitzung Seiner Königl.
Hoheit des Fürsten von Hohenzollern bei
Nheineck kommend, zwischen1 und 2 Uhr
mittelst Extradampfboots zum Besuche am
Königl. Hoflager ein. An dem zu Ehren
des hohen Gastes von Ihren Majestäten
gegebenen Diner nahmen der Prinz und
die Frau Prinzessin Wilhelm von Baden
nebst Gefolge, die Offiziere vom Stabe des
Kronprinzen, ferner der Königl. Preußische
Gesandte, Frhr . v. Magnus, und der Ge¬
neral der Infanterie v. Stülpnagel Theil.
Nach aufgeyobener Tafel begab Sich der
Kronprinz, begleitet von dem Generaladju¬
tanten Seiner Majestät des Königs, Frhrn.
v. Spitzemberg, nach Rißtissen zurück, um
der Fortsetzung der Manöver derwürttem-
bergischen Truppen in dortiger Gegend an-
zuwohnen. (St . A.)

Druck uns Verlag von Jak. Mceh  in Neuenbürg.

Heilbronn,  I I . Sept. fTel.j Neu
erkrankt an Cholera  und verwandten
Krankheiten7, Todesfälle2. (Nach dem
St .-Anz. ist in Thalheim ein Cholerafall,
von Heilbronn verschleppt, vorgekommen.)

(S . M.)
Tübingen,  7 . Sept. Der gestrige

Obstmarkt war sehr stark befahren und
wurden viele Käufe abgeschlossen. Der
niederste Preis war 6 fl. 30 kr. und der
Durchschnitspreis8 fl. per Sack.

Schweiz.
Unstreitig schreitet die altkatholische Be¬

wegung am entschiedensten in der Schweiz
vorwärts.

Graubünden.  Am 4. September
hatte Jäger Leonhardi von Filisur ans dein
Bergünerberg ein Rendez-vous mit einem
Bären, den er mit dem zweiten Schüsse
tödtete.

Ausland.
Die Australische Deutsche Zeitung

schreibt: Im Schaufenster der Herren
Edwards und Kaul, Goldschmiede in Mel¬
bourne, war am 22. April, ein Kunstwerk:
ein schönes werthvolles Schreibzeug, ange¬
fertigt aus Gold von Beudigo, Silber von
St . Arnaud und Schwarzholz von Mount
Macedon, ausgestellt. Es ist ein Geschenk
für den Fürsten Bismarck,  welches die
Mitglieder des Bendigo Deutschen Vereins,
als Vertreter der deutschen Einwohner Sand-
hurst's , demselben verehren wollen. Herr
F. C. Klemm, welcher am 23. April eins
Reise nach Europa antrat, ist von den
Sandhurstexn mit der Ablieferung dieses
Geschenkes betraut worden, und derselbe
wird es dem Fürsten Bismarck gleichzeitig
mit einer von unserem Landsmarine, L.
Lang, gezeichneten Adresse überreichen.
Das Schreibzeug ist höchst sinnreich ent¬
worfen und geschmackvoll ausgeführt.

Die Cholera ist jetzt doch in Paris , ob¬
gleich es noch nicht offiziell bekannt gemacht
wurde. Sie tritt sehr heftig ans, und die,
welche von ihr befalleu werden, sterben,
und gewöhnlich in 8 bis 9 Stunden.

Paris,  9 . Sept. In Verdun  ist
gestern mit der Wegführung des Materials,
der Ambulanzen und des Trains Seitens
der dortigen deutschen Besatzung begonnen
worden; dieselbe wird am Donnerstag be¬
endet sein. Der Abmarsch der Truppen
wird am Freitag beginnen und am Sams¬
tag beendet werden. Am Sonntag oder
Montag wird die vollständige Räumung
bewirkt sein. Die Haltung der Bevölker¬
ung ist durchweg eine ruhige und würdige.
Die Räumung vollzieht sich in der größten
Ordnung.

^Zum D ü n g e rh a n d e l. Im La¬
boratorium der höheren landwirthschaftlichen
Lehranstalt zu Worms kamen in neuerer
Zeit Guanosorten zur Untersuchung, welche
bei einem angesetzten Preise von 5 Thlr.
10 Sgr . nur einen wirklichen Werth von
2 TPr . 20 Sgr . hatten.
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